
Anlage 13 zur GRDrs 845/2009
Anbringung eines Stellenplanvermerks

zum Stellenplan 2010 
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	Kulturamt (41)
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1.
 Antrag, Stellenausstattung


Antrag auf Anbringung eines Stellenplanvermerks zur Beschäftigung von insgesamt sechs Halbjahrespraktikant(inn)en pro Jahr bei der Stadtbücherei und beim Stadtarchiv, die pro Monat eine Vergütung von 300 € erhalten.
2.
Schaffungskriterien


Die Beschäftigung der Praktikant(inn)en gegen Vergütung erfolgt kostenneutral innerhalb des Sachkostenbudgets des Kulturamtes. 
Die Höhe der Praktikantenvergütung entspricht städtischen Gepflogenheiten für Praktika, die in der Studienordnung vorgesehen sind, für die jedoch keine tariflichen Regelungen bestehen.
3.
Bedarf

3.1 Anlass



Die Studienordnung der Studiengangs Bibliotheks- und Informationsmanagement sieht im Rahmen des Hauptstudiums ein praktisches Studiensemester von sechs Monaten vor. Diese Halbjahrespraktikant(inn)en sind bei der Stadtbücherei Stuttgart vollständig in den Dienstbetrieb integriert. Sie werden projektbezogen eingesetzt, d. h. die Stadtbücherei schreibt Projekte aus, die dann von den Praktikant(inn)en bearbeitet werden. Die Projekte haben in aller Regel neue Themen, Ideen oder Aktualisierungen zum Inhalt. Die Studenten gehen fachlich kompetent mit ihrem bisher an der Hochschule gewonnenen theoretischen Fachwissen heran, sind jedoch von persönlichen oder organisatorischen Sachzwängen eher unbeeinflusst und erreichen daher in der Regel sehr wertvolle Ergebnisse, die häufig in die Praxis umgesetzt werden können (neue Konzepte für Klassenführungen, Handbuch für die Nutzung der neuen PCs für die Besucher, Help-Desk für Schüler, Optimierung von Leitsystemen). Dies ist für die Stadtbücherei von besonderem Interesse, da es den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtbücherei aus Kapazitätsgrünen kaum mehr möglich ist, neue Ideen aufzugreifen und zu entwickeln.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die bisher bei der Stadtbücherei Stuttgart beschäftigten Halbjahrespraktikant(inn)en arbeiten Vollzeit im Betrieb mit und erhalten hierfür bisher keinerlei Vergütung. Auch beim Stadtarchiv soll nach einem erfolgreichen Pilot im letzten Jahr ein fester Semesterpraktikantenplatz eingerichtet werden.

3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Stuttgart als größte Bibliothek im Land hat die Verpflichtung, an der Ausbildung der künftigen Bibliothekare intensiv und beispielhaft mitzuwirken. Dies bietet uns auch die Möglichkeit, junge Student(inn)en kennen zu lernen und im Hinblick auf spätere Stellenbestzungen einzuschätzen. Angesicht des Personalbedarfs, den die neue Bibliothek mit sich bringt, ist dies eine wertvolle Quelle für qualifiziertes Personal. Es ist damit zu rechnen, dass die Bewerbungen im bibliothekarischen Bereich angesichts der demographischen Entwicklung zurückgehen werden. Die Gewinnung und Beschäftigung von Praktikant(inn)en ist eine Möglichkeit, junge Menschen früh an die Stadtbücherei Stuttgart zu binden.

4. Stellenvermerke

Folgender Stellenplanvermerk wird angebracht:
„Das Kulturamt wird ermächtigt, in den Abteilungen Stadtarchiv und Stadtbücherei außerhalb des Stellenplans bis zu 6 Halbjahrespraktikanten/-innen pro Jahr gegen Vergütung zu beschäftigen. Es ist sicher zu stellen, dass die Vergütung innerhalb des Sachkostenbudgets des Kulturamtes gedeckt ist.“

